Die „Kralauer 


Nr. 29 /praes, 


Im Monate Dezember 1862 ſind zu Gunſten derſherr von Paszkowka Leonhard Wezyk einen ihm zu⸗ Ferdinand 


( 


Dinſtag, den 13. Jänner 


ur 
N. 
1 


Juſertiousgebühr im 


0 r im Jutelligenzblatt fur den Raum einer viergeipaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Mkr. 
für jede weitere Einrückung 3½ Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſcrat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


citung. 


Die obenerwähnten Gemeinden machten ſich über⸗ 
dieß verbindlich, das Haus nach dem Organiſten Jo⸗ 
hann Siwka anzukaufen, für welchen Zweck der Guts⸗ 


Abbrändler in Mielee nachſtehende Unterſtützungsbei-ſerkannten Strafbetrag von 54 fl. 56 kr. ö. W. ge⸗ 


träge eingefloſſen: ö. W. fl. kr. 
Vom Magiſtrate in Roveredo. 2/95 
Bezirksamte in Neupaka . 1" 54 
von der Stadtgemeinde in Sambor 25 — 
vom Gemeinderath in Brünn 9 10 
von der k. k. Prätur in Primiero . 11 
Fi 4 - Lävinalongo . 13 
20, Statthalterer in Gratz. 11 65 
vom Bezirksamte in Boligrod . 15 50 
2 2 Kufstein 18 98 
1 5 Uscieczko 9 67 ½ 
a - Steinitz 2 181% 
5 „ Pürglitz 5 81 
f 5 Fugen . 8 35 
= : Zwittau — 20 
Zuſammen „11422 


Hiezu die bereits früher ausgewieſenen 739 29 

„dd daher im Ganzen 853 51 

Dieſe Spenden wurden ihrer Beſtimmung bereits 
zugeführt. 


Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. ], 


Krakau, am 6. Jänner 1863. 


| 


3. 9654. 
Im Zwecke der Dotirung einer Pfarrſchule in 


ſremden Orden annehmen und tragen zu du 


widmet hat. Dieſes Gebäude wollen die Gemeinden 
ſtets im guten Stande erhalten und für die Schul⸗ 
ſäuberung Sorge Tragen. Endlich 
ſich, die zur Schulbeheitzung zu 
Holz unentgeldlich zu fällen und zuzuführen. 

Dieſes an den Tag gelegte Streben zur Verbrei⸗ 


tung der Volksbildung wird anerkennend zur allge-]. Siegenberg. 


meinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 31. December 1862. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter: 
zeichnetem Diplome den Legationsrath und Bundeskanzleidirector, 
Alvis Karl Georg Dumreicher Edlen v. Oeſterreicher, als 
Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe den Ordens⸗ 
ſtatuten gemäß in den Ritterſtand des öfterreichifchen Kaiſerreiches 
allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
ſchließnng vom 2. Jänner d. J. 
Leopold Stangelmayer, in 
eifrigen Dienſtleiſtung, dann 

dem, Oberlieutenant der k. k. Hofburgwa 
zenweger, in Berückſi 


eifrigen und ſehr guten 2 
Joſeph⸗Ordeus allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. l. Apeſtoliſche Majeſtät haben mit Alterhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 7. Jaͤnner d. J. den Nachbenannten die Bewilli⸗ 
ug allergnädigit zu ertheilen geruht, die denſelben verliehenen 
rfen, und zwar: 
Dem Feldmarſchall⸗Lieutenant, Joſeph Freiherrn v. Anders, 


tigung ſeiner mehr als f 


des Feld⸗Artillerie⸗Directors der Armee im lombardiſch⸗venetiani⸗ 
ſchen Königreiche, in den wohlverdienten Nuheſtaud; 
die Majore: Karl Pavek, des Jufanterie⸗Regiments Nr. 12; 
Guido Freiherr v. La zzarini, des Kae ae Kaiſer 
Nr. 4; Ignaz Eirich, des Kürafßter⸗Regiments Kaſſer 
Franz Joſeph Nr. 11; Couſtantin Tafacey de Berza, des 
Hußaren⸗Regiments Graf Radetzky Nr. 5; Alexander Graf War⸗ 
tensleben, des Hußaren⸗Negiments König Wilhelm von Würt⸗ 
temberg Nr. 6; Johann Till, des Hußaren⸗ Regiments Franz 


verpflichteten ſie Fürſt Liechtenſtein Nr. 9; und Thomas Jigtkiewiez, des Uhla⸗ 
geſicherten 6 le nen⸗Regiments Karl Fürſt Liechtenſtein A0. 


Quittirung: 
Der Titular⸗Major in der Armee, Theodor Freiherr Jo wich 


k. 
n 


Das Staatsminiſterium hat im Cin vernehmen mit dem k. 
Haudelsminiſterium die, Errichtung einer Gemeindeſparkaſſe i 
Stryj bewilligt und die Statuten derſelben genehmigt. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 13. Jänner. 
Die Neujahrsrede des Papſtes, von welcher der 


haben mit Allerhöchſter Ent: Telegraph nur eine hoͤchſt magere und wenig genaue Euch vertraue“ 
dem Hof⸗Profoßen, Hauptmann Notiz brachte, liegt nun in ihrem Wortlaute vor. Am Commentars. 
Anerkennung ſeiner langen und re 


„ Mathias r v. Heili 
ienſtlei ünfzigjahrigen mit ö 
ienſtleinung, das Wittertreuz des Franz mandant Graf Montebello, angefüllt war. Nachdem Turin, ſoll in den letzten Tagen des verfloffenen 


rstage um die Mittagsſtunde begab ſich Se. 
eit in den großen Conſiſtorialſaal, der bereits 
anzöfiichen Offizieren, an ihrer Spitze der Com⸗ 


der H. Vater ſich auf dem Throne niedergelaſſen 
hatte, näherte ſich ihm der General, und bat ihn, im 
Namen der ganzen franzöſiſchen Divifion die Huldi⸗ 
gungen und ehrfurchtvollſten Glückwünſche entgegen⸗ 
nehmen zu wollen. Der H. Vater erwiderte hierauf 


ſie dieſem h. Stuhle in ſeiner gegenwärtigen Bedrägniß 


zu Hilfe kommen.“ 

Nun erhob der H. Vater Auge und Hände zum 
Himmel, und ſprach die folgenden Worte: 

„Ach, warum kann ich nicht auch die Anderen jeguen! 
Die Feinde dieſes hohen Stuhles, die Männer der Revo⸗ 
lution, dieſe Unglückſeligen, die nicht wiſſen, was ſie thun! 
Im alten Teſtamente leſen wir, daß der Patriarch Jakob 
lange mit einem Unbekannten rang. Als es Licht ward, 
und Jakob erkannte, daß es ein Engel war, da warf er 
ſich vor ihm zur Erde und ſagte zu ihm: „„Ich laſſe Dich 
nicht, bevor Du mich nicht geſegnet haſt.““ Möchten auch 
jene Verblendete den Engel erkennen, gegen den ſie ſtrei⸗ 
ten, und der die Kirche iſt; möchten ſie zu ſeinen Füßen 
liegend Jakob Verzeihung erflehen. 

Der Moniteur gibt die Neujahrsrede des Papſtes 
vollſtändig wieder, man jagt, Hr. Nigra beabſichtigte 
Reclamationen dagegen. 

Der „Oſſervatore Romano“ unterzieht die Neu⸗ 
jahrsrede des Königs Victor Emanuel an die Parla⸗ 
ments⸗Deputation einer ſcharfen Kritik und macht be⸗ 
ſonders den Paſſus derſelben: „Vertraut mir, wie ich 
zum Gegenſtande eines einſchneidenden 
Dasselbe Organ theilt auch in ex- 
tenso die Nenjahrsaniprade Sr. Heiligkeit an die 
Officiere der franzöſiſchen Diviſion in Rom mit. 

Herr von Sartiges, der franzöſiſche Geſandte in 


Jahres ſich des Auftrags entledigt haben, das dortige 
Miniſterium zum letzten Male zu warnen und ihm 
in der unzweideutigſten Weiſe zu erklären, daß der 
Kaiſer die römiſche Frage endlich erledigt willen 
wolle. Die ſehr bedeutungsvolle Unterredung fand, 


Marcyporemba (Wadowicer Kreis), an welcher der Brom st! n ’ 
Schul- und Organiſtendienſt vereinigt ſein ſoll, wur⸗ —— a en in reinſtem Franzoͤſiſch: wie man dem Botſchftr.“ ſchreibt, in Gegenwart 
den im Wege freiwilliger Erklärungen nachſtehende zu Semlin, den ottomaniſchen Medſchidjé-Orden dritter Klaſſe; „Die außerwählteſten Segnungen rufe ich auf dieſe Peruzzi's ſtatt. Farini, deſſen Geſundheitsumſtände 
Beiträge erzielt: j dem penſionirten Maſot, Otto Adolf Breyer, das Comman- ruhmreiche franzöſiſche Armee herab, die groß auf demſes ihm übrigens phyſiſch unmöglich machen, die Ge⸗ 
u) vom inzwiſchen verſtorbenen Pfarrer in Marz um ee 5 nt N Schlachtfelde, noch größer hier iſt, wo ſie die Freiheit derſſchäfte auf die Dauer weiter zu führen, hat auf die 
poremba, 2 alentin Borkowski eine 5 Pt. Regiments Erzherzog Wilhelm Nr. 6, den königlich hannover: Kirche vertheidigt, die Revolution an der Vollendung Zuziehung ſeines Collegen gedrungen und der franzoͤ⸗ 
Obligation über 100 fl. C. M. mit einemſſchen Guelphen-Orden vierter Klaſſe. ihres Triumphes hindert, und fie abhält, von dieſer heiligenſſiſche Geſandte willigte . einigem Zoͤgern ein. Es 
jährlichen Erträgniſſe von 5 fl. 25 kr. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ Stadt Beſitz zu ergreifen, nach der ſie jo ſehr begehrt, war ein förmliches Ultimatum, welches Herr von 
vom Gutsherrn von Kopytowka Br. Joſeph 1 ee ne Bar nicht ſowohl um fie zur Hauptſtadt eines noch fraglichen Sartiges dem Miniſter ſtellte, nur mit dem Unter⸗ 
Baum eine 5 pCt. Obligation über 50 fl. mitſbei einem Braude zu Chodorow bethätigten Eutſchloſſenyeit und Königreiches (d'un royaume, je ne sais quel) zuſſchiede, daß es nicht ſchriftlich formulirt wurde. Drei 
dem jährlichen Intereſſenbetrage von 2 fl. 52 kr.ſder unter eigener Lebeusgefahr bewirkten Rettung eines Menſchen, machen, als vielmehr, um mit der weltlichen Herrſchaft die Tage ſpäter antwortete der König darauf mit ſeiner 
Die Intereſſen von den sub a) und b) ange⸗ das silberne Verdienſtkrenz allergnadigſt zu verleihen geruht. kirchliche Freiheit, ja, wenn es möglich wäre, die Kirche ſelbſt Neujahrs⸗Brandrede! — Als unumgänglich nothwen⸗ 
führten Obligationen vom Jahre 1845 bis — zu vernichten. Nicht umſonſt heißt Rom die ewige Stadtzſdig bezeichnete Sartiges auch die Reduzirung der Ar⸗ 
1862 kapitaliſirt mit einem jährlichen Ertrage { fie iſt das Centrum der katholiſchen Religion, der Sitzſmee und die Herſtellung des Gleichgewichts in den Fi⸗ 
4 von 4 fl. 50 kr. Veranderungen in da f. k. Mme des. Papſtthums, dem eine ewige Verheißung gegeben ward. 'nanzen. Hinſichtlich dieſer beiden Punkte erlangte er 
) ſtpteden Gemeinden Brzeznica mit Paszkowkac Ernennungen: Er Der Herr ſelbſt wiederholt den Feinden ſeiner Kirche, wasſauch poſitive Verſprechungen, und Sella, der in Pa: 
n 25 fl. Der Goniee-Apuival, Alfons Wiſfiak, zum Stellvertreter desſer zum Meere geſprochen: „„Bis bier wirft du gehen ſris und London das dem Grafen Baſtoggi mißglückte 
0 Susi remba, Kopptöwte, j 
5 Owsianka 75 fl. 


b) 


0 


Nowedwory mit 


Commaudanten der k. l. Kriegsmarine; ae RER 7 r ; 
der Oberft, Josch ats neten v. Glinzendorf, Lan und nicht weiter ſollſt du vorſchreiten, denn hier werden Unternehmen, Geld aufzutreiben, auf's Neue verſuchen 
das Eine, des-Artillerie-Dlrector für Galizien, Mähren und Schleſien, zum deine ſchäumenden Fluthen ſich brechen (Job 38, 2.) ““ ſoll, ward foͤrmlich autoriſirt, auf dieſe Entſchlüſſe der 
Want Aromen des Organiſten von Mareypo⸗ 8 des Feld⸗ Artillerie Directors der Armee im lombar⸗ (Heute aber iſt dieſes mächtige (ftanzöſiſche) Herr das Regierung hinzuweiſen. Wirklich waren auch bereits 
27 ke dite jährlich 50 fl. zuſammen 162 fl. e ee ee Berres Edler v. Perez, des Werkzeug in der Hand des Herru. Ich ſegne es denn, ich[die Befehle behufs Reduzirung der Kavallerie⸗Regi⸗ 
2 5 pl ) „ . * 2 lr NN ER f * Ire 6 2 2 ns 7 2 

Der Gutsherr Währung . Uplanen⸗Regiments König Franz II. beider Sicilien Nr. 12, zum ſegne dieſe würdigen Officiere und ihre Familien; ichmenter um je eine Götadron ausgefertigt. Kaum 
Awüski erklärte # von Mareyporemba Adam v. Gor⸗Commandanten dieſes Regiments mit einſtweiliger Belaſfung inſſegne den bewunderungswürdigen franzöſiſchen Episcopatſaber war Sella abgereist, als nicht nur dieſer Befehl 
% Namen 985 ferner in ſeinem und ſeiner Er⸗ ſeiner gegenwärtigen Charge. \ und Glerus, ſowie ganz Frankreich, dieſe große und edle zurückgezogen, ſondern ſogar die Errichtung von zwei 
ie per Frag — 5 20 auf einander folgen he 8 a e ae Nation, die mir immer mehr und ſchönere Beweiſe ihrer Regimentern reitender Artillerie und abermalige An: 
Jah ur Schntbehei A jährli 3 fter Holz. Der Major, Johann er v. Gerber, vom Jnfanterie⸗Re⸗Ergebenheit liefe 9 N ie fel Fun f f en * 

anzuwelſen, teren d jährlich 5 ae f na 3 gimente König von Hannover Nr. 42, zum Inſanterie⸗Regimente Ergebenheit Heine, Auch. jegue ich die kaiſerliche Familie, ſchaffungen von Kriegsmaterial verfügt wurden. 
des Schulgemeinden «1 zehn Jahre in Vertretung Erzherzog Wilhelm Nr. 12. und beſonders das kaiſerliche Kind, mit welchem ich durch Es läßt ſich wohl begreifen, welchen Eindruck alles 
3 10 österr. W. 11 Be Dotationsbeitrag Verleihungen: dus beſondere Band der geiftlichen Verwandſchaft verbunden dies in den Tuilerien macht! N 
Ferner hat der Miteia ten. 8 Den penſionirten Hauptlcuten erſter Klaſſe, Ferdinand v. Lo⸗ſbin. 10 Als gemeinſamer Vater aller Gläubigen kann ich Briefe der „Patrie aus Rom Jagen, der Papſt 
i h Adalbert Brandys genthümer von Mareopo⸗ rang und Kamillo Trotter, den Majors⸗Character ad honores. aber Frankreich nicht trennen von den Katholiken der gan willige in die Berufung einer Finanzconſulte, aber 
fab: Ban e Klafter Holz je Beheizung der Schule Penſionirungen: zen Welt, die ich alle von ganzen Herzen ſegne, indem nur unter der Bedingung, daß Deputirte aus den 
jährlich eine Klaf dals anweiſen zu wollen erklärt. Der General⸗Maſor, Moriz Ritter v. Werner, Stellvertreter dich ihnen für den edelmüthigen Beiſtand danke, mit dem Marken und Umbrien beiwohnen. 


> 
denſatz und die Tauſende der auf ihm ruhenden Fahrzeug: Kiele] Stand erreicht, jo daß ein Schiff, das eben zwiſchen denſeinigen freudigen Sätzen aufwärts plötzlich ſtill ſtand und 
alle Tage zwei mal wieder mit tobenden, grollend herauf öſtlichen Theilen Londons auf der Themſe vom Weltmeereſmit unwilligen Ausrufen ſich bückte. So gut ſie durch die 
donnernden Wogen bedeckt, iſt's gute zwei Mann hoch, ſoſher angekommen war, in der Mitte ankern mußte. Auf Dunkelheit ſehen konnten, ſchien er mit etwas am Boden 
daß die Schlote der unter den Brücken hin- und herſchie⸗[der Südſeite gegenüber liegt der ſchmutzige, niedrige Stadt- Liegenden zu kämpfen. Er ſtampfte mit dem einen Fuße, 
ßenden Dampfboote, die während des höchſten Waſſerſtan-ſtheil Londons, Rotherhithe. Von dem niedrigen Waſſer⸗ zuckte und zog und zerrte mit dem Andern und fluchte 
des ich tief beugen müſſen, um unter den Bogen hindurch-ſrande der Themſe bis zum Ufer hinauf iſt es ziemlichſherzhaft dazu. 3 5 
zukommen, auf dem Ebbeſpiegel keinen jener „Knickſe“ zuſweit und geht es bergan über verſchlammtes Geſtein undd „Verfluchte Kette!“ hörten ſie ihn endlich wüthend und 
machen brauchen. Die Themſe it einer der Ruth undſallerhand Bodeuſatz, ſchräg vom Ufer ber auf dem jetzt zappelnd ausrufen. Er ſteckte mit dem einen Fuße in dem 
ebbereichſten Flüſſe, was den unermeßlichen Verkehr aufſwaſſerfreien Boden des Flußbettes entlang liegen hier und Gliede einer ungeheueren Buoy- Kette. Aufwärts ſpringend 
derſelben ungemein erleichtert, da ihre landwärts ſich wäl⸗ da eiſern feſtgebannt rieſige Ketten mit anderthalb Zoll war er mit dem Fuße jo tief in das maſſive Kettenglied 
zenden Fluthen den Schiffen, den Koblenflotten, den See- dicken Gliedern, die „Buoys“ oder Warnungstonnen zu hineingerutſcht, wie es dem Zwiſchenraume nach kaum mög⸗ 
ſiſchern, den Leuchtern und vaſtkähnen in ihrem weſtlichen halten, die an gewiſſen Stellen feſtgebannt ſchwimmen, um lich erſchien. Der Sprung hatte dem Fuße eine ſolche 
Laufe eben ſo viele Tauſende von Pferdekräften umſonſt den Schiffen zu ſagen, daß hier Sandbänke oder ſonſt den [Wucht gegeben, daß er wie ein vom ſchweren Schlage ger 
liefern, wie die ſeewärts ſtürzenden Wogen der Ebbe denſ Fahrzeugen gefährliche Feinde unten lauern. troffener Keil bis über den Knöchel dicht und feſt hinein⸗ 
oͤttlich gelichteten. Der Skipper oder Capitän des ebenangekommenenſgetrieben worden war, jo daß es ſeinen größten Anſtren⸗ 
Art, unfläthigen Koh dieß Ich glaube, man hat einmal berechnet, daß man mit hatte große Eile, an's Land zu kommen. Kaum hatte der gungen nicht gelang, den Fuß aus der furchtbaren eiſernen 
m rzeugen aller Au "essen nike Ten Pferdekräften der Themſewogen ſämmtliche Dampf Anker feſten Fuß gefaßt, als er an der Schiffeleiter Feſſel berauszuſchütteln. 

lenbboten, Kähnen, Schaluppen, Damuffciffen, 16 IWief waſchinen Groß Britanniens treiben könnte. Man muß ſichſraſch in's Boot hinunter ſprang, in der Eile noch einige Die beiden Matroſen eilten herbei. Der Eine: unter; 
und Emm daliegenden, hilflos . 1 05 Gim Er Vorſtellung von dieſem "dämionifchen Gewoge zu ma Befehle hinaufſchickte und ſich von zwei Matroſen an denſdrückte ein ſchadenfrohes Lachen, als er ſah, wie eigen und 
den Frachtwagen des Waſſer fi m ' ce 8 a: Bet ſuchen, wie es alle Tage mehrmals das ungeheuere niedrigſten Waſſerrand rudern ließ. Hier wartete er dasſeiſern ſein geſtrenger Herr Skipper in einer Falle gefane 
lerchen !“, d. h. überſchlammten „Jungen, we * BR ben, * der Themſe, unten eine gute Viertelmeile breit undſLand kaum ab, ſondern ſprang raſch und rüſtig aus demſgen daſtand und vergebens zuckte und zerrte, den Fuß zu 
Eiſenſtückchen, Nägel und ſonſtigen. Bodenſatz des Welt ⸗ über zwölf geographiſche Meilen lang, über zwei Mann Boote hinüber und im nebeligen Dunkel im Flußbette befreien. 
verkehrftuſſes auffunhen, durchſtöber werden und ven tan boch füllt und wieer leert, um die folgende Thatſache inſaufwärts nach Rotherhithe zu. Er rief nur eben zurück“ „Komm, Bob, hilf!“ rief der Andere vorwurfsvoll 
chigen, baufälligen, unten halb verfaulten Schuppen, Waa- ſallen „ragifchen Schreckniſſen mit zu empfinden. daß man ihn hier um eilf Uhr wieder abholen ſollte. Diel, Jetzt, Sir, mit dem Fuße tüchtig und tapfer gewackelt 
reuhäuſern, Krahnen, Flaſchenzügen, Kiſten und Kalten, Es war im Herbſt Abends, als die Ebbe ſich ebenſbeiden Ruderer ſahen ihrem Skipper nach durch das Dun⸗ und gewichtelt. Wir halten die Kette. Jetzt! Wuppl“ 
Tonnen und Takelagen, Matroſenkneipen und Marincläden ſerſchöpft hatte und die Waſſermaſſen des Meeres vor derfkel und blickten ſich pfiffig zu. Sie wußten, daß er einem Aber es war leichter geſagt, als gethan. Der Skipper 
eingerahmt find. Von dem Spiegel der tiefſten Ebbe bis Mündung draußen eben anſetzten, ihren gewaltigen Rück- liebenden Herzen entgegeneilte nach zweijähriger Ab- zog und zerrte, rang und rückte mit aller Macht, je daß 
zu dem der Hochfluth, welche allen dieſen blosgelegten Bo- lauf zu beginnen. Die Ebbe hatte alſo den niedrigſten weſenheit. Um ſo mehr fiel es ihnen auf, daß er nach die Knöchel zwiſchen dem Eiſen knirſchten, aber vergebens. 


Feuilleton. 


— U NN 


In der Buoy⸗Kette an der Themſe. 


Die unaufhörlich durch Louden auffluthenden und nie⸗ 
derebbenden mächtigen Waſſermaſſen der Themse paben in 
der Zeit der niedrigſten Ebene einige Augenblicke, wo ſich 
die schmutzigen Wellen des Waſſers etwas glätten und ru⸗ 
zen wie unſchlüſſig, ob nie noch 1 ebben oder zum 
Fluthen umkehren ſollen. Eine turze Zeit der Ruhe, des 
Verſchnaubens, während welcher die in tiefer Mitte ein. 
geengte Themſe wahrhaft ſcheußlich ausſieht. Auf beiden 
Seiten ſteigen ſteile, breite Ufer hoch empor nach den 
Rändern, die mit Fah 


7 


| 


Dir Frankfurter „Europe“ meldet: Scialoja gehtldurdh das Organ des württemberziſchen Minifteröldabei Ungarns gedacht. Eine Mittheilung des in Bar areſt erſchinenden 
da pa is zurück. Eine einzige Conferenz wird ge⸗Herrn v. Hügel 5 Werten Jen Arrangement. „Czas“ bringt einen mit der Chiffre II. 8. „Romanum“, daß in Bukaren urch mehere k. k 
ni, m die definitive Unterzeichnung des Han⸗ drängt Herrn v. Bismarck übrigens auch die Haltungſvon uns ſchon eitirte) b tief aus Lem⸗ Officiere, begleitet von. Mt tur, ten, Werbungen 
vervvertrages zwiſchen Frankreich tali Kreuz ngspa be durch das Organ ihresiber der ſichtlich u en öſterreichiſche Art ee ſtattinden, der 
vorzubereiten. Alle Anſtände, wodurch die Verhan ſchauers ſich neuerdi ſehr entſchieden gegenſwort up Dich noch die Bemerkung hinzufügt: daß die „Mol⸗ 


t: „Herr v. Man- nämlich ohne weiteres 


teufel, Herr v. R ' rſt Schwarzenberg, — heißt es dort = lie 

Herr v. 9 Herr. e Herrſder Gun im Namen 

v. Bismarck und Graf Re berg Jef Miniſter unddern was er thut, um den Correſ 

ihre Nachfolger kommen und gehen. Revolution und Bedürfniſſen des Landes gerecht zu werden oder wenig- Sachverhalt zurückgeführt. Es it nämlich bekannt, 
Reaction löſen einander ab. Selbſt Könige und Kaf⸗ tens das ans Herz zu legen, was durchaus geſchehen daß die ſtellungspflichtigen walachiſchen Jünglinge 
ſer find ſterblich. Aber die Grundverhältniſſe der Völ⸗muß. Bei Adreſſen und Programmen tft gewöhnlich Siebenbürgens zur Zeit der Stellung über die Grenze 
ker und Staaten bleiben, nis Nei t der echte Gelegenheit, ſchoͤne und feurige Reden zu flüchten pflegen, um nach der Rekrutirung in die 
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für den Augenblick dadurch allgemein aufregen undſbaben dieſe 239 ihren Ausflug 


trauensperſon Leopold's I. am Hofe von Liſſabon. beiden Miniſter von Oeſterreich und Preußen, Grafſſchon genugſam geſchehen, aber heute wo es ſich da-heichiiche Regierung einen Whlanen - Rittmeiſter und 


In Turin erſcheint ein neues Journal, halbſlos. Es ſcheinen allerdings, ſchreibt dieſes Blatt, von in Phraſen zu ergehen. Uebrigens wird jeder, derſHeneral⸗Conſulates ſich freiwillig meldenden Rekruti⸗ 
italieniſch, halb griechiſch, unter dem Titel: „Die Preußen Unterhandlungen eingeleitet worden zu ſein, die Verhältniſſe und unaufhörlich aus einander gehen⸗ſungsflüchtlinge im Tauglichkeitsfalle zu aſſentiren. 
italieniſch⸗griechiſche Conföderation.“ welche eine Verſtändigung in den deutſchen Angele- den Intereſſen der Coterien und verſchiedenen Parteien Dieſe Commiſſion ſoll bis zum 1. Februar dort ta⸗ 

Die „Patrie“ bemerkt gegen die Londoner „Mor⸗ genheiten auf Grund der Vertagung des Delegirten⸗ kennt, wer vorurtheilslos die Zuſammenſetzung unſeres zen und ſoll allen ſich freiwillig meldenden jede 
ning⸗Poſt“, Fuad Paſcha und der Großadmiralſprojectes bezweckten. Oeſterreich dürfte jedoch keine Landtages berückſichtigt, zugeſtehen, daß ein Pro- weitere Strafe in vorhinein erlaſſen ſein. 
ſeien Anhänger Englands und der Miniſterwechſel[Veranlaſſung haben, ſeinen Standpunkt in der deut⸗gramm oder Adreſſe den heftigſten Zuſammenſtoß Deutſchland. 
ſei perurſacht durch die joniſche Frage und die Grenz- ſchen Frage mit ſolcher Uebereilung aufzugeben, — hervorrufen würde, der ohne Zweck und Gewinn für Unter den verſchiedenen Erklärungen der einzel⸗ 
rectiſicirung in Theſſalien. um, jo weniger, da von preußiſcher Seite bisher keine das Land nur viel Zeit in Anſpruch nehmen und dienen Bundesregierungen bezüglich der Spielbanken— 

In Bezug auf die Waffentransport⸗Frageſpoſitiven Verſtändigungsgrundlagen angeboten worden gegenſeitige Erbitterung vermehren würde „frage iſt die naſſauiſche hervorzuheben. Die 
meldet die „Europa“ daß bis zum 31. December Find, Freilich ſcheint Preußen einigermaßen preſſirt Vergeſſen wir nie, daß ſobald auf legalem Wege ge⸗ naſſauiſche Regierung beharrt nämlich darin auf ihrem 
275 Kiſten mit Gewehren von der Walachei nachſzu ſein, da am Mittwoch den 12. d. M. die Eröff- handelt werden ſoll, man nothwendig in den Grenzen früheren Votum in der Angelegenheit (14. Juni 1855) 
Serbien importirt worden find. Das Bukureſter Blattſnung des preußiſchen Landtags ſtattfindet, und ein|des Practiſchen zu verbleiben hat .... Endlich ſei worin die Beſeitigung der naſſauiſchen Spielbanken 
„Romanul,“ welches von 160,000 importirten Ge-Zurückweichen Oeſterreichs aus feiner Poſition als einſauch die ausnahmsweiſe Lage in Rechnung zu ziehen (Wiesbaden, Ems) als unthunlich abgelehnt, am 
wehren ſprach, veröffentlicht nun eine Zuſchrift des dann gewiß ſtark betonter Erfolg des jetzigen Mini⸗ und dürfe man ſich nicht denen gleich jtellen, bei de⸗ Schluſſe aber verſichert wird, „daß die Regierung 
ſerbiſchen General-Conſuls in Bukureſt, worin dieſerſſteriums, eine glänzende Illuſtration für die preußi⸗ nen vollſtändig andere Verhältniſſe beſtehen. dagegen, um ihre Geneigtheit zur Forderung des au⸗ 
die obige Zahl als übertrieben bezeichnet, und behaup⸗ ſche Thronrede und ein Mittel zu weiteren Erfolgen! Einem in Salzburg verbreiteten Gerüchte zu- 99 76 57 Zweckes, ſo weit es ihr die Verhältniſſe 
tet, es ſeien nur 18,000 Stück Gewehre eingeführtſin den ſchwierigen inneren Fragen ſein würde. Oe⸗folge, will ſich diesmal Fürſt-Erzbiſchof v. Tarnoczi geſtatten, von Neuem zu bethätigen, gern geneigt ſei 
worden. Die ſerbiſche Regierung hat allerdings ein ſſterreich kann jedoch unſerer Meinung nach, ſeine Be- in eigener Perſon zum Landtag nach Innsbruck be⸗ unter der Vorausſetzung allſeitigen Einverſtändniſſes 
Intereſſe daran, die Zahl ſo niedrig als möglich zuſſtrebungen für das geſammte deutſche Vaterland nicht geben. Während der erſten Seſſion im April 1861 zu einer Vereinbarung mitzuwirken, durch welche die 
ſtellen, von dem Standpunkte der Brauchbarkeit zur Beſie- war der Domcapitular Dr. Rupert Mair als Dele⸗ Errichtung neuer Spielbanken abgeſtellt werde.“ (Cu- 

Aus Konſtantinopel wird der „France“ gemel⸗ſgung der inneren Schwiekigteiten eines deutſchen gat des Erzbiſchofes auf dem tiroler Landtage er-rios das! Man würde freilich auf dieſem Wege zu 
det: Der Sultan ſei entſchloſſen, in der Frage wegen Landes beurtheilen und benützen laſſen, und nicht überſſchienen. einer Art Spielbanken Monopol für die beſteheuden 
Beſchlagnahme der Waffen in Belgrad nicht nachzu⸗ſſeine deutſchen Bundesgenoſſen, die ſo ehrenhaft mit Der Südtiroler Landtags⸗Deputirte der Gemeinde Badeorte gelangen.) 
geben. Die Cabinetsänderung in Konſtantinopel iſtſihm gehen, hinweg, eine Verſtändigung mit Preußen[ Mori, D' Giovanni Lutterie welcher vor Kur Die Berliner ‚Montags Ztg.“ ſchreibt: Der 
von dieſem Gedanken inſpirirt. Der Sultan will ein überſtürzen, die bei dem Mangel poſitiver Gegenvor⸗ zem in der „Gazzetta di Trento“ ſich für die active König war, wie wir in der letzten Nummer richtig 
energiſcheres Miniſterium haben, und entfaltet ſelbſtſſchlage denn doch zu ſehr den Character einer für Betheiligung beim Landtage zu Innsbruck auch von gemeldet hatten, von ſeinem Unwohlſein bereits ge- 
eine große Thätigkeit. SR Oeſterreich nachtheiligen, höchſt ephemeren Gelegenheit-Seite der Südtiroler Vertreter erklärt hatte und hier⸗ neſen, ſo daß ein Beſuch des wiſſenſchaftlichen Ver⸗ 

Das amtliche Blatt der portugieſiſchen Re- macherei an ſich trüge. er auf im „Meſſagiere Tiroleſe“ vom Landtags⸗Deputir⸗ eins bereits beſchloſen war, als auf Anrathen der 
gierung erklärt die Nachricht von der Abtretung einer, Die „France“ ſagt über das Programm der „N.ſten Baruffaldi angegriffen worden war, weiſt Aerzte der hohe Patient vorzog noch längere Zeit das 
portugieſiſchen Inſel an Italien für entſchieden falſch; Pr. Ztg.“: „Ein Artikel der Kreuz⸗Zeitung, des Or⸗ (heute im erſtgenannten Blatte dieſe Angriffe energiſch Palais nicht zu verlaſſen. Man ſagt, es ſei eine 
niemals ſei von einer ſolchen Abtretung die Rede ge- gans der feudalen Partei in Preußen, ſcheint dieſzurück und erklärt auf ſeinen ausgeſprochenen Ansich Verſchlimmerung hinzugetreten, welche ſeitdem wieder 


weſen. Die Leſer werden ſich erinnern, daß Victor Politik anzudeuten, welche König Wilhelm bereit ſeinſten entſchieden fortzubeharren. vollſtändig beſeitigt iſt; jetzt heißt es, der König 
Emanuels Regierung eine ſolche Inſel 5 a zur ſoll, anzunehmen. Jedenfalls ertheilt man darin dem werde im Lauf. der Woche wieder ausfahren. — Der 
Deportation von Verbrechern benutzen wollte. König Rathſchläge, man deutet ihm die anzunehmende 


France“ verſichert, es erheben ſich von allen Halt und man muß eingeſtehen, daß nichts N man hrt Aach ch gaben ar, de 7 8 = 
f 455 i N) Haltung an, und me eingeſtehen, ! richts man hört, nicht ſehr gnädig an, daß Hr. v. Byern 
Seiten Klagen gegen das ameribanſſhe Unions⸗Kriegs⸗gewaltthätiger und abſoluter Jen ann. Wir werden Oeſterreichiſche Monarchie. welcher unter ar Minſſtertum 4 Dispofttion 
ſchiff „Tuscarova“, welches vor Funchal einen Blokus den Wortlaut des Artikels abwarten, um über die Wien, 11. Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſerſgeſtellt wurde, jetzt die Präſidentſchaft über ſeine frü⸗ 
feen en und alle engliſchen Schiffe in den Gewäſ⸗ Bedeutung zu urtheifen, die ihm beizulegen iſt; inſiſt am Samſtag Abends von dem Jagd. Ausfluge Deren Hohenzollernſchen Lande erhlt Big kent h 
ern von Madeira unterſucht. jedem Falle ſtehen wir nicht an, auszuſprechen, daß, nach Göding wieder hier eingetroffen. es noch feſt, daß der Fürſt während dieſer Winter⸗ 
wenn eine ſolche Politik angenommen würde, der Die in Wien weilende Deputation des ſie ben-ſſaiſon mit ſeiner Familie keinen Beſuch am hieſigen 
f Erfolg davon wäre, die gezenwärtige Lage in höchſtſbürgiſchen Eiſenbahn-Comité's hat ſich ge-(Hofe abſtattet. — meh Gerüchte zufolge ſoll der 
Nach der „Preſſe“ vom 11. d. war in Wien das bedenklicher Weiſe zu compromittiren.“ * ‚tern in das Staatsminiſterium begeben, um denſbisherige Commandeur des 8. Armeecorps in der 
Gerücht verbreitet, Graf Rechberg werde in Leipzig. Der „K. 3.“ wird aus Berlin geſchrieben: DieſHerrn Staatsminiſter von Schmerling zu be- Rheinprovinz, General v. Bonin, das Commando 
eine Zuſammenkunft mit Herrn v. Bismarck haben. Art und Weiſe, wie Hr. v. Bismarck durch ſeinſgrüßen. über das in 1 eg 6. Armeecorps er⸗ 
Wenn es dazu kommt, wird es den zwei Miniſtern Communiqué in der „National: Zeitung“ gegen die) Fg M. v. Benedek gab, wie jetzt aus Veronaſhalten und ſeinen Wohnſitz in Breslau nehmen. 
nicht ſchwer werden, ſich zu verſtändigen. Daß ſichſöſterreichiſche Regierung polemiſirt, hat, in hieſigenſberichtet wird am Neujahrstage ein Diner zu welchen: Der König von Preußen eröffnet den Landtag 
ein Ausgleich vorbereitet, das deutet auch die Nordd. diplomatiſchen Kreiſen höchlich überraſcht. Es iſtſauch der dortige Rabbiner geladen war und wobeilnicht perſoͤnlich, ſondern der Miniſterpräſident Herr 
Allgemeine an, welche die einleitenden Schritte dazu diefen in der Diplomatie nicht üblich geweſen, aufider General den Toaſt auf „die Gleichberechtigungſp. Bismarck. 4 

von der Unterredung zwiſchen dem auf der Durch- dieſem Wege die Beſchwerden zur Sprache zu brin⸗ſaller Confeſſionen und auf das brüderliche Zuſam Ueber die nächſten Urſachen der geſtern gemeldeten 
reiſe in Berlin befindlichen Grafen Thun und dem 10 die man gegen eine auswärtige Regierung zuſmenleben aller Nationalitäten“ ausbrachte. Entlaſſung Dehn⸗Rothfelſers verlautet: Derſelbe 
preußiſchen Premier datirt. Es iſt möglich, daß dieſe haben vermeint. 24 l 0 unn Dem Vernehmen nach ſoll vorgeſtern die Unter- habe die Wiederanknüpfung der diplomatiſchen Bezie— 
Unterredung mit zu dem Umſchwung beigetragen, aber] Es beſtätigt ſich, daß Graf üſſedom als Geſaudterſſuchung wider die Journaliſten Tkalae und Naschel-⸗ hungen mit Preußen, die Genehmigung des Han⸗ 
das Heiptöerbiann ſcheint, ſo viel es auch das Dres- nach Turin und General Williſen nach Rom gebt.Isfi geſchloſſen, und die Acten der Staatsbehörde zumſdelsvertrages und der Halle-Nordhäuſerbahn zu einer 
dener Journal demenkiren mag, dem ſächſiſchen Mini⸗Erſterer war in Rom, letzterer in Turin personaſReferate vorgelegt worden fein. Die Anklage lautet Cabinetsfrage gemacht. Auch Sternberg po wie 


ſter v. Beuſt zu gebühren. Aus München ſchreibtſingrata. wider beide Beſchuldigte auf das Verbrechen desſheute aus Kaſſel gemeldet wird, nach erfolgter Ent⸗ 
man hierüber: „Man munkelt hier — ich will noch 1 Hochverraths. Naschelski, ein Mitarbeiter der Zeit-laſſung Dehn⸗Rothfelſers den Abſchied gefordert. 

nichts verbürgen — von einer durch den hieſigen und ſchrift „Oft und Weſt“ befindet ſich bereits mehr als Ju Stuttgart ſind am 5. d. M. Nachrichten 
den Stuttgarter Hos eingeleiteten neuen Vermittlung Landtage. dreizehn Wochen in Unterſuchungshaft. über das Befinden des Köings eingetroffen, welche 


zwiſchen Wien und Berlin, ſowohl in der deutſchen Der ſuspendirt geweſene Präſident der Debre⸗ſwieder befriedigend lauten. In der Analten Zeit hat 
als in der Zolleinigungs⸗ reſpective Handelsvertrags⸗ Die „Gaz. Narod.“ hatte neuerdings in einemſeziner Handelskammer iſt vom Statthalter wiederſSe. Majeſtät in Nizza Anfälle erlitten, welche den 
Frage, und zwar auf Grundlage eines ſächſiſchen Pro- Leitartikel „Iwei Wege des Landtages“ beſprochen, in ſein Amt eingeſetzt worden. n Aerzten einige Ma a einflößten. 

jectes, für deſſen Grundzüge bereits im allgemeinen der erſte, den ſie zu einſchlagen empfiehlt, beruht darin. Die „Aut. Corr.“ dementirt die urſprünglich von Die Bürgervorſteher in Hannover haben den 
und vorläufig betreffenden Orts, Chancen gewonnen daß der Landtag vor allem in einer Adreſſe au den den „När. Nov.“ gebrachte Nachricht, daß das Hu Exminiſter Wee Borries von der Liſte der zu Ge— 
wären. Herr v. Beuſt ſcheint ſich diesmal perſönlich Thron ein klares Programm und darin das Verhält⸗ gegen Kwaternik von der Septemviraltafel beitä- ſchworenen zu. erufenden Perſonen ge ſtrichen, weil 
im Hintergrund halten zu wollen und, wie ſchon öfter, niß Galiziens zur Monarchie feſtſtelle. Es wunde tigt worden ſei. er das öffentliche Vertrauen nicht befige. 
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Jetzt halte Du die Kette,“ rief Bob zu Bill. „Sir, Der Rath des einen Zuſchauers: „Schneid't den Stiebelſtheilnehmende Geſichter in dem ſpärlichen zitternden tut „Aderlaſſen!“ ſchrie plötzlich ein Mann ans der Menge. 
nun ſacht, aber derb!“ So wie er ſprach, packte er den runter!“ ward mit Beifall und Gelächter aufgenommen. Inenlichte. Selbſt als ein Mädchen raſch und ernſt ausrief,“ „Ich dachte eben daran! emerkte der Doctor, „aber 
Fuß mit beiden derben Fäuſten und zog und drehte und „Stiebel runter, ja wohl!“ rief ein anderer. „Dasſman möge die Kette zerhauen, lachte Niemand. „Wer holt ſauch daran, daß ich meine Lancetten nicht bei mir habe!“ 
zuckte und zerrte, daß die Steine unter ſeinen Füßen ge⸗iſt der geſetzlcche Weg. Der Fuß iſt in Chancery und darfl'n. Stuhl für den Herrn?“ frug eine Frau mit ihrem. „Ich hole ſie!'rief Bill. „ 
räuſchvoll nachgaben und der Strumpf an dem gefeſſeltenfnur mit gänzlicher Ablederung wieder raus!“ Kinde auf den Arm, „wie kann er noch ſtehen? Ich ſehe, „Danke“ antwortete er, „aber ich muß ſelbſt gehen. 
Beine quer durchriß — Alles vergebens. Der Skipper Der Leidende hatte kein Ohr für den Spaß und Bobſdaß er ohnmächtig wird.“ } 15 Meine Fran würde meine chirurgiſchen Inſtrumente keinem 
fluchte auf die Ungeſchicklichkeit ſeines Matroſen und befahlſmachte der ſcherzhaften Seite der Sache durch die Bemerkung“ Der Stuhl; war bald da. Bill hatte ſeinen Herrn Unbekannten aushändigen.“ 5 
ihm, loszulaſſen. Nachdem der Capitain allein noch einen ein Ende, daß es einem rechtſchaffenen Chriſten undſinzwiſchen feſt und wacker unterſtützt und gehalten. Der] Während der Zeit hatte ſich das Gerücht von einem 
verzweifelten Verſuch gemacht hatte, bat Bob um Erlaub⸗ Waſſermanne beſſer anſtehen würde, ein Licht zu holen, ſtatt Skipper ſetzte ſich. Vom Public-Hauſe kam ein Glas Cognae ſonderbaren Unglück auf dem Themſebette weit durch 
niß, jetzt noch eine große Haupt-Attake zu machen. Derſwie ne Landratte zuzuſehen und Witze zu reißen. Der Mann für ihn. Er ſtürzte es hinunter, ſprang auf und erneuerte Rotherithe verbreitet, und Perſonen aller Art und jedes 
Gefangene, nochmals von der Vergeblichkeit ſeiner eigenen begriff das auch und lief zum nächſten Publichauſe, umſſeine Aufſtrengungen mit der verzweifeltſten Rieſenkraft, ſich Gewiſſens drängten ſich herbei, Einige mit Laternen, Andere 
Anſtrengungen überzeugt, ließ es willig geſchehen. Bobſeine Laterne zu holen. Er kam mit einer ſolchen und zornig, empört über ſich ſelbſt, ſchüttelnd wie ein Löwen inſauf Booten von der Waſſerſeite her, jo daß dieſe nächtliche 
machte ſein Meiſterſtück: er zog und drehte, als wollte er verſchiedenen Biergäſten des Hauſes ſchnell zurück. Mit Banden. Auch wieder vergebens. Endlich wieder nachlaſſend, Menge im Dunkeln, ſeltſam und ſtückweiſe von ein Inen 
eine Eiche aus der Erde reißen, ſo daß der Capitain laut Hülfe der Laterne und eines guten Meſſers ſchnitt derſſah er ſich unter der zimlich groß gewordenen umſtehendenſLaternen beleuchtet, mit dem ſtärkſten Lichte in der Mitte, 
aufſchrie und in der größten Pein nach ſeinem Fuße griff. Skipper, beobachtet von etwa dreißig Augen, den Stiefel Menge um und fragte: „Will nicht Einer neu Wundarztſum den Gefeſſelten und Gefangenen herum, zu dem unbeim- 
Er ſchüttelte ſich in Qual und Zorn und ſchleuderte die ſelbſt ſoweit entzwei, als die furchtbare Eiſenfeſſel zuließ. holen?“ „Ich will!“ rief Bill eifrig und eilte davon wieſflichſten, maleriſchen Nachtlebensbilde ward. Der leidende 
Arme umher und fluchte und ſtampfte mit dem freien „Nu feſt!“ war der allgemeine Ausruf. Aber ſoſein Pfeil. Inzwiſchen lehnte ſich der Capitän in ſeinem Held der Scene ſah erſchreckend blaß aus, trotz ſeiner braunen 
Fuße und ſchüttelte den gefeſſelten im höchſten Zorne und rieſenkräftig und heldenmüthig der Skipper auch zuckte Stuhle zurück, kreuzte die Arme und unterdrückte ‚feine Haut und der männlichen Ruhe, die er ſich ahrang, und trotz 
Schmerze, ſo daß Bob wie abgeſchüttelt auf die ſchlammi⸗ zog und zerrte, der Fuß kam nicht heraus. Die Andern Qualen wie ein Mann. Die Menge ſtand ſchweigend, des Lächelns, das ſeine Lippen erlogen. (Fortſ. 5.) 
gen Steine fiel und ſich mit einem Ausruf des Unwillens halfen, ſo gut ſie konnten. Einige hielten und unterſtützten ſtarrend umher und ſah einander und den Leidenden ſorgend, 
erhob, um dem Gapitain mit einem Blick zu beſtrafen. ihn, andere zogen an dem Fuße, noch Andere hielten undſverlegen, mitleidig, erſchreckt und mit Grauen an. 
Dieſer Strafblick ward aber ſofort zum herzlichſten Aus- drehten die Kette, und der Capitain ſtand da mit Schweiß] So verging beinah eine halbe Stunde, ehe Bill mit Zur Tagesgeſchichte. 
druck des Mitleidens, als er ſah, wie ſein Capitain denſauf der Stirn und zitternd mit den feſtgekniffenen Lippen dem „erſten beiten Doctor“ athemlos zurückkam. Es war Wien. Das Paradiesgärihen wird nun doch kaſſirt und 
Angſtſchweiß von dem wettergebräunten und doch blaß ge⸗ bald zuſammenbrechend, bald wieder aufzuckend zu verzwei⸗ſein Londoner „Chemiſt“, ein Verkäufer von Chemikalien ohne dürſte die Demolirung, ſchon im Frühiahre beginnen. Die Caſ⸗ 
wordenen Geſichte wiſchte. felter Anſtrengung. N mebicinifchen Kenntniß, wie ſie in England tauſendweiſe fun Kl a * 0 in den 
Bis jetzt hatten ſich nur ein paar Menſchen eingefunden, Die Lage erſchien nun Jedem ſehr bedenklich. Und als umherquackſalbern. Er preßte und drückte den Fuß und frug, „Schi Fr 1 e eee ne 
zu ſehen, was es hier für eine nächtliche Scene gäbe. Dieſeſder Leidende aufathmete und ſich den Schweiß von derſob das weh thue. „Ob's weh thut!“ rief der, Leidendeſd. M. angetreten, ſich zuerſt aber nach Wien begeben, um mit 
ſahen darin eben noch einen guten Scherz des Schickſals.[Stirn wiſchte und um ſich ſah, bemerkte man nur ſtille, vorwurfsvoll. Herrn Ritter v. Scherzer Rückſprache zu nehmen. 


| 
1 
| 
| 


u 


fion pro 1863 im großen Saale des Louvre⸗Palaſtes 
eröffnen und den noch nicht vereinigten Mitgliedern N h 
des Senats und des e asu Körpers den Eid thümer der Baſilicata haben bereits ein gutes Bei⸗ Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. Währ. nicht verletzen. 

er auswärtigen Politik wirdſſpiel gegeben, und die in den übrigen Provinzen zei⸗ 221 verl. 219 bezahlt. Die Rede geht ſodann zur inneren Lage Frank⸗ 
der Kaiſer in ſeiner Rede zurückhaltend auftreten. — gen 0 


Se erhalten, ſich zur baldigen Einſchiffung nach Mord entnehmen wir einer Correspondenz der „Oſtſeſeine beſtimmte Anregung gegeben war. mer ſitzen. 5 5 i 
9 kerico bereit zu machen. — Die zur Verſtärkung Ztg.“ vom 7. d. M.: Heute Mittag erfolgte auf of“ Die „Gen.⸗Corr.“ meldet ferner: Von einer Tur in, 14. Jänner. Nachts.) Die Unterſu⸗ 
nach Mexico beſtimmte Brigade ſoll bereits in näch- fener belebter Straße, dicht am Bankplatz, die Er⸗Entrevue des Grafen Rechberg mit Herruſchungs-Commiſſion für das Brigantenweſen iſt in 


Geſtern haben in 
den Cardinal Morlot 
mit Ausnahme des 1 
neuen Erzbiſcho 
Miniſter und 


Du der Feierlichkeit beigewohnt. Der Moniteurſaufklären. Mensdorff-Pouil ly) gibt in einer deutſchen Redeſder Burnſidiſchen Armee belegenen Orte Dumfries 
Ames, heute einen ausführlichen Nekrolog voller —————————— en | ie Zuficherung, daß die Regierung den auf das all- und Occoquan eingerückt, ſpäter war Gen. Stuart 


kat der wie es am Schluſſe heißt, jo arm ge: Local und Provinzial 7 Nachrichten. ges volle Unterſtützung gewähren werde. Der Regie] Die Unoniſten hatten den Verſuch gemacht, Im den 
ſtorben iſt, daß der Staat eine Schuld des Dankes Krakau, den 13. Jänner. frungscommiſſär (Vicepräſident der Statthalterei v. Rückweg abzuſchneiden. 


ben 28 ey: . a + x [Sitzungen des hieſigen Strafgerichts 10 Schlußverhandlungen ab: j gen, fur 5 f ihr 2 5 85 
Bl von Paris aufgeſchichtet liegen. Das amtliche . und en e ene a 7 und ce rungscommiſſär ſpricht gegen die 8s. 4, 9, 11, 34 nach Washington zu begeben; man vermuthete, der⸗ 


Blatt hält die Ausführung dieſer großen Idee für treuung, 6 Diebſtahl, 1 Vergehen gegen die Sicherheit des Lebens, und 54 dieſes Projekts. Das Reglement wird einſt⸗ ſelbe werde ein bedeutendes Commando in dem be⸗ 


eſichert, da ſich außer der Geiſtlichkeit auch der Mi⸗ 2 wegen ſchwerer körperlichen Verlegung. 5 weilen bis auf die oben angeführten Paragraphe an⸗ vorſtehenden Feldzuge erhalten. ) 
after des Cultus und die Stadtbehörde daran bethei-) Meteorologiſche Beobachtungen in Lemberg v. 11. Jännern genommen. Nächſte Sitzung Mittwoch. Der Finanzminiſter Chaſe war zur Emiſſion 
igen, und Letztere das Terrain ſchenken, ſo wie den Zeit der Beobachtung: 7 U. M., 2 Uu N., 10 U. A. — 


größten Theil der Koſten tragen will. 328.40” — Thermometer nach R.: 00 — 0. — 12 —ften feierlichen Eröffnung des Landtages für die Bu- Nach weiteren Berichten vom 31. hatte die Ka⸗ 
ielt der Landeshauptmann⸗Stellvertreter, alsſvallerie des General Stuart in einer Stärke von 


don. Nach ihr reift der Prinz am 24. von Parisſoeumenge! — 5 e ge rare ab ö g ; 11 3 7 
2 . am 244. is e ggomehaltvolle Rede und ſchloß mit einem Hoch für Se. Potomac überſchritten, befand ſich zur Zeit in Mary- 
a ſchifft fi) am 26. in Marſeille ein. Er will . N “|Majeftät den Kaiſer, in welches das 3 ein. land und marſchirte auf Frederik zu; die Unioniſten 
der mannigfachen Verwicklungen im Orient Handels⸗ und Börſen⸗ achrichten. jtinumte. Hierauf wurden 4 Nachwahlen von den Ab- rückten den Conföderirten entgegen. 


a dier Wochen ausbleiben, ein Beweis, daß er kei- reits vi öchſt i 8 ! * 2 
nen e eiben, ein Beweis, daß. reits die Allerhöchſte Genehmigung erhalten. ue rankfurt, 12. Jänner. „Europe“ meldet: ſten vorgeſchlageu, die ſich im Februar in Louisville 
nahen dch 1 an der afrikaniſchen Küſte zu. = Die Gratz⸗Koflacher Eiſenbahn ſoll vollſtändig in Der Sultan wird zur Beſchwichtigung on Beſorzniſſeſvereinig soll, 0 

n gedenkt. Der © N i Wegen 


1 9 f i ; Reiterſder croatifch- iſchen Eiſenb Semlin bi Adria⸗ei e F f d afid 5 iſſäre in die ini 
nach- ann Infanterie und 600 erſder croaliſch⸗ſlavoniſchen Eisenbahn, „von Semlin bis zum Adria⸗einem Hattiſcherif erklären: der Miniſterwechſel ſolleſgung es Präſidenten, Commiſſäre in die inſurgirten 
Sch Bc gehen werden. Sie nennt ſogar dieſtiſchen Meere“ und wegen der zu gründenden Bodenereditanſtalt keineswegs eine reaktionäre Politik einleiten. Staaten ſenden zu dürfen. 
7 
0 5 — Die Nationalbank errichtet in Fiume ein Filiale. 
u, 8 roßbritannien. Mn Dr. A. Balamonti, Podeſta der Stadt Spalato, welcher 
vorgeſtern de 1 >. Jänner. Lord Palmerſton präſidirteſdie Bewilligung zu den Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Spa⸗ 


a r ebenfalls den Vorſitz führen, wurde Metzen Weizen 3.75 — Roggen 2.43 — Gerſte 1.75 — Hafer 
jedoch durch eine telegraphiſ 5 ene wah ihn 38 — Kufurut —.—.— Grdapfel—80 — Eine Klaſter hartes 


Die Su erief, daran verhindert. Oswiecim, 8. Jänner. Die heutigen Durchſchuittspreiſefdie Nationalverſammlung als die allein ſouveraine von Metamoras hatten die Franzoſen freundlich auf 

1 a 2 Gewalt zu bettaſhlen N b genommen. Miramon unterftähte die franzöſiſche 
Nachts.] „France“ bringt folgende Mittheilungen: Invaſion. Ein Manifeſt des Congreſſes in Merico 
Man verfichert, der Kaiſer und die Kaiſerin haben|forderte dazu auf, der — un Invaſion bis auf's 


treten 1 A1 
f „ſehr in Aufregung gekommen ſein. Im Ha⸗ en 9. Jänner, Die heutigen Durchſchnittspreiſe auftragt, dem Papſte für deſſen wohlwollende Rede Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 


fl or 1 . vom 13. Jänner. 
von Gegenadmiral Smart abe Flotten-Di⸗ gen 2.10 — Gerfte 1.70 — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.25 Hirſe Durdfgnitis-Gouns, in öferr. Währu 


viſion der Garni 1.80 — Buchweizen 1.50 — Kukurutz — — — Erdäpfel —.70 — | e Een 

ni, rniſon z zen 1. 1 ‘ / s 70.15 — 5 pCt. National: 

in einer ſehr Bf r 5 Klafter hartes Holz 8.70 — weiches 6.— — Futterklee — . porgelegt werden, um den Baumwollarbeitern beizu⸗ ag 8030 We Creditactien in: 

e rü n 5 a ne N 114— — K. f. Münz 

bez laäusdrücken alle auf eine Abtretung Gibraltars| Sok elw, 8. Jänner. Die heutigen Durchſchuittspreiſe echfel. Silber 112 75 London 114. j 
zuglichen Gerüchte dementirt. | waren (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 3.— — Roggen 2.— 


niſtiſcher 
— engliſchen Haus in Gibraltar verkauften Futterklee 1.20 — Ein Zentuer Stroh —.90. 


Sumter; erſteres Schiff wird hinwied i Sl i iſe: Der ned ter. 
er 2 erum von einem. Olmüz, 10. Jänner. Getreidepreiſe: Der mieb.zöfle ! 1 0 ) i 
ſpaniſchen Schooner beobachtet, um Gewaltthätigkei⸗ Ga Riehen Weizen 437 Korn 3.16 — Gerste 222 meldet: Monſ. Darbois, Biſchof von Naney, iſt an 


h al a d: otel 5 N Die: 
ten in den ſpaniſchen Gewäſſern zu verhü 72,73 — Erbſen 3.— — Linſen 3.33 — Wicken— — die Stelle des verſtorbenen Cardinals Morlot zum NM ud Kine 5 een Die: 
£ 2 A Ad mA — zu erhüten. anfjaamen— — — Leinſaamen — 0 Mohn 9.33 — Heu Er biſch of 5 18 & 1 2 Bin 22 g err dolph ypcer, Fa 
Dänemark = ein Benin 148 E in Schock 4.80 rzbiſchof von Pari ernannt. brikant, aus Biaka. Herr S. Borg, Kaufmann, aus Wien. Herr 
170 a 3 48 — Stroh ein Schock 4. aris, 12. Jänner. Die Thron rede beginnt Karl Hamburg, Gutsbeſitzer, aus Kozy. i 

Wie den „Hamb. Nachr.“ geſchrieben wird haben Lemberg, 9. Jänner. Holländer Dukaten 539 Geld. 7 x RR He Im Hotel de Saxe: a 

die Verhandlungen in Betreff des Ghe-Gontracts der lee ß a. Kaiſerl. 400 40 1 Fe Aae Kult re ag 1 e Politik im Ver⸗ N 9 5 el de Saxe: Herr Karl Zakrzeuski, Gutsbeſitzer, aus 
5 nt FA „ - ‚alber Imperial 9.29.— G., 9.46 W. Ruſſiſcher Silber Mu⸗ er letzten fün ahre. N g i 

Prinzeſſin Alexandra zwiſchen dem engliſchen Gebel ein Stück 197 G, 181 W. Preußiſcher Courant-Thaler“ Der Ira en betreffende Paſſus lautet: Unſere Im Hotel de Dresden: Hert Kornelius Chwalibog, Guts- 


land Herrn Paget und dem däniſchen Minifter|]170— G., 1.7 W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G. = 2 Ahr AR N befiger, aus Grojec. Herr Titus Drohojowski, Gutsbeſitzer, aus 
ten Herrn Pag 0 ter X zeig 78.28 Waffenkräfte ſchützen Italiens Unab! ängigkeit, Dr Ryızöin. Herr Sigmund Marszalftenles Guiebefier, „ i 
HGaliziſche Pfandbrieſe in Conv⸗Mze, ohne C einen Bund mit der Revolution einzu ehen noch 75 3 olicka, Gutsbeſitzerin, > — Frau 
hat, 48 ntonina Rychowska, Gutsbeſitzerin, aus Gorzkowiezki. 
use f i ‚ ; f $ f i 1 2 Da periu, 5 Ba 
nen. Von däniſcher Seite wird die pameſſn 100.000 * 208 7430 W. National⸗Anlehen ohne Coup. ee mit unſeren einftigen Gegnern zu verletzen, ohne den. Abgereiſt find: Hotel Poller: Herr Joſeph Graf Szembel, 
Athir“ wozu die Einwilligung der gefeßgebenden Ver⸗ 220 83 W. aliz. Karl Ludwigs -Eiſenbahn⸗Aelien 218.33 G.ſh. Vater im Stich zu laſſen, dem beizuſtehen uns han aſtber, dach Menne ene k.. gene nad 


f 5 . üsWadowice. Herr Theophil Chwalibög, k. k. Notar, nach Biala. 
ſammlung eingeholt werden ſoll, erhalten. 4 Krakauer Cours am 12. Jänner. Neue Silber-Rubel unſere Ehre gebot, um frühere Verpflichtungen ein⸗ Hotel In Se Adler: Herr Karl Eigelb Dr. 
Italien. we. für 1 00 4 be Frag ar 960 = 1 zur zuhalten. der ey BER RE e apitup 6 
Aus Turin, 7. J i k. 3.“ gem „ öͤſterr. Währ. fl. poln. 397 verl., 83 { iſerli 9 ähr . 1 otel de Saxe: Herr Stanislaus Brandys, Gutsbeſitzer 
us Tu in, 7. Januar, wird der „K 3.78 Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 88 ¼ verl. 87% Die kaiſerliche Rede erwäh ai der Beilegun des nach Galizien. Herr Conſtantin Kosminski, Gutbeſitzer, had 0 


ſchrieben: Das Deeret bezüglich der Trennung derſ— Neues Silber fü 877 bez. Zwiſtes mit Spani d der Zerwürfniſſe mit d n eee 
Heben: De N der — für 100 fl. öſt. W. 112½ verl, 111% bez. — nit Spanien und der Zerwürfniſſe mit derſlen. Lucian Koscielski, Gutsbeſitzer, nach Galizien. 
Civil⸗ und Militärgewalt = Neapolitaniſchen wirdiRuffiihe Imperials fl. 940 — fl. 02 = * Napoleons’ Schw eiz, des Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit ee Base Gutsbefiger, nach Pole. — 


Amtsblatt 23 kr. 5 fl. 87 kr. und 9 fl. 90 kr. öſt. W, zur öf⸗ gekommen. Zur Beſetzung dieſey Stelle wird hiemit der 
. fentlichen Feilbietung der dem Wolf Rosshändler gehörl- Ceneurs ausgeſchrieben. Die Bewerber haben ihre dienſt— 
— gen, am 16, 17%, 19. und 23. Dezember 186], z. Z. [fälligen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der pollende 

N. 40. Lieitations-Ankündigung (26. 3). 6971, 6972, 6985, und 6986 für Klemens Skrzyn-ſteu, juridiſch-politiſchen Studien, jo wie der abgelegten theore 
Von Selle Ä ya 7 5 8 ski pto. 500 fl. 1000 fl. 7000 und 1200 f. öſt. W.ſtiſchen Staatsprüfungen dann der Keuntulß der Landessprache 

on Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde. wird zurſſ. N. G., dann am 30. Dezember 1861. z. J. 7048, und der allfälligen bisherigen. Verwendung unmittelbar bei 


i Ke. ih e daß; 2 Ne „8 N x + h 1 . m Ar 3 = * * 5 f 6 24 n 
augemeinen Keuntnſß, gebracht adgß zun Verpachtung des für Moſes Gelb pto. 4600 fl. 6ſt. W. ſ. N. G., ge⸗ der k. k. Polizeidirection zu Krakau, oder falls lie bereits Aus dem Nastenal⸗Aulehen zu 50, für 100 fl. .. 


Mautheinkonunens auf der, vom Trzebinia er Bahnhofeſpfändeten und auf 9394, fl. 30 tr. öſt. W. abgeſchätzten, angeſtellt ſind, durch ihre vorgeſetzie. Behörde bis letzten 
nach Lgota führenden, Kreisſtraſſe zu Gunſten der betref⸗ſaus Schnittwaaren, Silbereffecten, Haus- unb Gewölbe Februar I. F, einzubringen. f a e 
fenden Concurrenz mit dem Tarifſatze per 2 kr. öſt. W. Einrichtungsſtücken beſtehenden Mobilien, . die, Termine Won der kek Poli elbäkerti 
von Einem Stück Zugpvieh in, der, Veſpannung auf eine auf den 3. Februar, und 2. März d. J. um 9 u br 5 % „ 
Meile mit den Einhebungspunkten bei dem Trzebinaerſfrüh, mit dem Bemerken feſtgeſetzt, daß dieſe Pfänder Krakau, 7. 
Bahnhofe für eine halbe Meile und bei dem Myslachowi-ſerſt am zweiten Termin auch unter deul Schätzungswerthe dem 
cer Wirthshauſe für eine Meile unter Beachtung der übri- Meiſtbietenden veräußert werden, wozu ich die Kaufluſtigen Ogloszenie konkursu. 
gen bei Aerarialmauthen geltenden Mauthbefreiungen undſeinlade. Die Veräußerung wird in dem Handlungsgewelbe, 
Begünſtigungen auf die Zeit vom 1. März 1863 bisldes Executen sub Nr, 116 in RZeszow gegen gleich We. k. Dyrekeyi Polieyi w Krakowie oprönila sie] 
Ende October 1863, am 20. Jaͤnner l. J. und im Falleſbare Bezahlung stattfinden und das Verzeichniß der feilzu⸗ posada Adjunkta Konceptowego klasy II. Z adjutum 
des Mißlingens am 7. und 23. Februar l. J. bei demſ bietenden Effecten kanu in meiner Notariatskauzlei vor) roczném W kwocie trzechset, pietnastu zfr. w. a. Dla 
Chrzanower k. k. Bezirksamte, jedesmal um 10. Uhr Vor- ſoder auch während der Licitation eingeſehen werden. obsadzenia tej posady rozpisuje sig konkurs niniej- 
mittags eine Verſteigerung abgehalten werden wird, wobei Rzeszöw, 7. Jänner 1863. szem. Käandydaci majg wniesé podania odnosne 
auch ſchriftliche Offerte angenommen werden. do dnia ostatniego Lutego r. b. do c. k. Dyrekeyi 
Der Fiscalpreis ene . Polieyiw Krakowie bezposrednio lub przez swg 
Gulden öſt. W. und das Vadium 50 fl. Bit. W. 3. 21587. Ediet (34. 1-3) Wfadze przelozong, jezeli juz 8g na jaki@j posadzie. 
Die näheren Licitationsbedingniſſe können in der Be⸗ 8 e jWykazad majg kandydaci Wiek Swöj, dowody ukof- 
zirksamtskanzlei in Chrzancw jederzeit eingeſehen werden. ezonych Szköl i zloZonych egzaminöw brawno-po- 
lityeznych, rownie jak znajomosé jezyka krajowego, 


Jänner 1863. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau als Handelsgerichte 
wird bekannt gemacht, es werde der Concurs über das ge⸗ 


Von der k. k. Kreisbehörde N mmer bend * 5 ö 
’ ſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in ; a dir RT 
Krat 3. Ji 63 4 den Kronländern, für welche die Civil-Jurisdictionsnorm fiäßs seien p be egg Peel. 
kan, den 8. Siemkr 1863, l vom 20. November 1852, Nr. 251 R. G. B. Wirkſam⸗ Je. k. Dyrekeyi Polieyi. 
Ogloszenie lieytaeyi. keit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Michael! Krakow, dnia 7. Styeznia 1863. 


Celem wypuszezenia w dzierzawę myta drogo- Statowski Spezerey- und Weinhändlers in Krakau eröff⸗ 
wego na drodze od dworca kolei zelaznej w Trze-|net und gleichzeitig zum einſtweiligen Concurs -Maſſaverwal—— 
bini do wsi Lgoty wiodgcéj, a to na czas od 1goſter der Herr Adwocat Dr. Machalski und zum Con- 
Marca 1863 do ostatniego Pazdziernika 1863 2 ta-cursmaſſavertreter der Herr Advocat Dr. Geissler beſtellt. N. 9. e. Edikt (25. 391 
ryfg po 2 krajcary w. a. od jednéj sztuki bydlaf Durch dieſes Edict werden alle, welche an die Cou— N 
pociggowego w zaprzegu na mile, ktöreto mytoſcursmaſſe eine Forderug zu ſtellen haben, aufgefordert ihre, Vom k. k. Bezirksamte Oswigeim als Gerichte wird 
w dwöch punktach, to jest przy dworcu kolei zelaznej wie immer gearteten Auſprüche bis zum 28. März 1863 ſbefannt gemacht, daß dem Herrn Alexander Golembiow- 
W Trzebini za pol mili, i przy karezmie, W My- hiergerichts anzumelden, widrigens ſie von dem vorhandenen ski, geweſenen . t. Bezirksamts⸗Actuar zu Oswigeim in 
$lachowicach za jedng mile, 2 zachowaniem przepi-ſeder etwa zuwächjenden Cencursvermögen, ſo weit ſelches Folge der Eutſcheidung des löblichen k. k. Landesgerichtes 
söw i uwolnien na mytach rzadowych praktyko- die ſich aumeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des, Krakau dto. 23. Dezember 1862, 3. 22045 wegen ge⸗ 
wanych pobierane byé winno, oglasza sie niniej-ſauf ein in der Maſſe befindliches gut habenden Eigen⸗ richtlich erhobenen Wahnsinns, Herr Anton Stowitiski, me⸗ 
sz Em publiczna lieytacya, ktöra na dnju 20. Stycz- thums oder Pfandrechtes oder eines ihnen zugeſtandeuen dieiniſcher Or, zu Öswigeim, als Curator beſtellt wor⸗ 
nia r. b., w braku zus licptantaw w dniu 7. a na-[Compenſationerechtes abgewieſen ſein und im legzterenſden iſt. F 
stepnie 23. Lutego r. b. we. k. Urzedzie powiatowym Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die 7,10 498 HT 
w Chrzanowie przedsiewzietg bedzie. Przy licyta- Maſſe angehalten werden würden. Oswigeim, am 3. Jauner 1868. 
cyi bedg takze deklaracye pisemne przyjmowane.| Zur Betätigung dos einſtweiligen Vermögensverwal— 

Cena wywolania ustanawia sie na 500 t. J. ters oder Wahl eines andern, ſo wie zur Wahl eines 
pięéset zir. W. a. Wadyum wynosi 50 zlr. W. a. Gläubigerausſchuſſes, wird die Tagfahrt auf den 280 

Blizsze warunki licytacyi mogg byé kazdego März 1863 um 4 Uhr Nachmittags bei dieſem k.k. 
ezasu w ces. kröl. Urzedzie powiatowym w Chrza- Landesgerichte beſtimmt und hiezu alle Gläubiger vor— 


4 


Lieitations⸗Kundmachung. (4. 4) 


Von Seite der k. k. Genie⸗Direction in Lemberg wird 


W e } Pe am 23. Dezember 1862. mit Beziehung auf die Verlautbarungen vom 2. Juni, 31. 
c. k. Wtadzy obwodowe;. K f * Juli und 2. October 1862 hiemit kundgemacht, daß, nach⸗ 

Krakow, dnia 3. Styeznia 1863. L. 21587. Edykt dem bei der am 7. Juli, 25. Auguſt und 5. November 
agu ec * 0 RE? 1862 abgehatenen Verhandlungen wegen Veräußerung des 
JJ. Selma Stk Pracisaa, 

L. 23648. Edvkt. (27. 3) F cel de Bahnhofe kein günſtiger Anbot geſtellt wurde, Dienſtag 
J wszeikiego gdziekolwiek badz znajdujgcego'sig ru- den 3. Februar 1863 eine neuerliche Verhandlung unter 


i f f „ ſchomego jako téz i nieruchomego majgtku Michala 
— — — — ei — Statowskiego kupca w Krakowie, ktöry to nierucho- 
cia i miejsca pobytu nn. — 5 . — & my majgtek möglby zuajdowad sig w krajach, w ktö- 
smierci jego niewiadomych — je — rych cesarski patent 2 dnia 20. List. 1852, 1. 251 
eiw nim p. Joachim Borzecki wniöst * = D. p. P. ma moc obowigzujgeg i ust nawia tym- 
kreslenie 2 döbr Byszyce * i ien ezasowym zarzadzea majatku krydalnego P. Dra 
Dom. 117 p. 92525 a usten bee na rzecz tego% gg en za$ kuratorem massy P. 
— 71 N 1 1. 800 3 W skutek tego  wzywa wszystkich wierzyeieli, 0 ur 
min do 'postepowania' ustnego na dzien — *. ktörzy jakjekolwiek pretensye do Michala Statow-| C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym 
tego 1868. 0 godz. 10. zrana. y skiego majg, aby takowe do dnia 28. Marcaledyktem pp. Kazimierza i Barbarg, hrabiöw Putu- 
Gd miejsce yobytu pozwapych nie jest wia- 1863. W sgdzie tutejszyın zglosili, inaczej do ma-flickich, iz na prosbę p. Hersza Baumingera rowno- 
re przeto — kröl. Sad krajowy 2 celu za-Iatku dlu2nika juz istniejgcego, lub pozuieh wykryéſczesnie urzedowi hypoteczuemu poleca sie, aby na 
stepowania pozwanych na ich koszt i niebez * sig moggcego, o ile takowy przez zglaszajacych|podstawie wekslu 2 dnia 30. Lipca 1869 1. a. wia- 
czenstwo tutejszego Adwokata Dra. ee olige wierzycicli wyezerpanym bedzie, 20 80 prawälseiwie zyro dto. Krakow 10. Sierpnia, 1861 A. 
7 substytue Pra. Witskiego kuratorem —— mieé nie bedg, chociazby im stuzyto prawo wla-|w odpisie wWierzytelnym do zbivoru dokumentow 
nych ee 5 rem Spor wytoezony wediug snosci lub zastawa — na rzeczy do massy nale-/weigguge sig. majacego sumę 2000 zir. w. a. na 
ustauy postppowanin nenn w Galicyi obowig- zace lub prawo'potrgcenia wzajemnych pretensyilimie Chaima Nussbaum ks. gt. Gm. IX Bobrek 
zujgcego przeprowadzonym bedzie — owszem W ostatıim wypädku musieliby dlug|voln. I. dodatkowy bag. 508 u. 104 on. 1 Sta- 
Zaleca sie zat6m 3 — edyktem pozwanym swöj do massy bezwzglednie zuplacic. nie biernym döbr Bobrek z przylegtosciami Gorzow, 
aby W W YZ oznaczon * . abo ami stangli, Zarazem do wyboru stanowezego zarzadzey Chelmek, Libigz wielki, Dab i Gromiec zapreno- 
lub téz potrzebne d 1 ah dla massy i wydzialu wierzycieli termin na 28. Marcaltowang, na rzecz i imie J. H. (Jaköba Herszla) Bau- 
nich zastepey udzielili, lub wreszcie innego:obrofice| 1 868. c godzin ie 4. Po potudniw wyznaczülmingeru, zaprenotowal, 
sobie wybralt i 0 tem c. k. Sadowi krajowemu do-] 8 . N Drzyzywu. Gdy, miejsce pobytu hrabiöw Potulickich wia- 
niesli; w ogöle zas, aby wszelkich mozebnych do raköw, dnia 23. Grudnia 1862. domém nie jest, Przeto c. k. Sad krajowy. w celu 
zastepowania tychze, a to na ich Kkoszt i miebez- 


obrony $rodköw prawych uzyli; wrazie bowiem prze- mi 75 — — 5 0 

eiwnym, zzaniedbania wynikle skutki sami sobie pieezehstwo ustanowik kuratora W osobie paua 

przy pisacby musieli. N. 925. v. Concurs-Ausſchreibung. (81. 3) Adv. Dra. Zyblikiewieza 1 juko zastgpeg aua Adu. 

Kraköw, dnia 22. Grudnia 1862. a Bei der k. k. Polizeidirection zu Krakau iſt eine Con— Dra. Koreckiego, ktörym dotyezace uchwaly dorg- 
ceptsadjunktenſtelle II. Klaſſe mit dem Adjutum jährlicher]*?0ME z0staja. 

Dreihundert und fünfzehn Gulden öſt. W. in Erledigung, Kraköw, 9. Grudnia 1862. 


denſelben Bedingungen in der Genie-Filials⸗Kanzlei zu 
Przemysl abgehalten werden wird⸗ 


Lemberg, am 20. Dezember 1862. 


* 


L. 22473. Edykt. * 24. 0 


— 


N. 22/23853 Edyxkt. 23. 3) 
P. P. wierzycieli firmy tutejszej A. Ichhei- 


ser wzywam, by wierzytelnosei swe do tejze firmy Intelligenzblatt. 


PER. RZ 


z.jakiegobgdZ powodu roszezone, do Notaryusza 
n jako na przecigg trwania 55 ne 
Sejmu Krajowego mego zastepey, do dnia 20 f 5 5 N 
1 2 ö 2 ch * „ ö 9 * 35. 

Lutego 1803 f. pisemnie tem pewniej'zglosili, Höhere Handels⸗Lehr⸗Auſtalt in Breslau. 2077 
. ee Fe anne e Hr ugody, Nachdem der Unterzeichnete 13 Jahre das Directorat der öffentlichen Handels-Lehr-Auſtalt zu Leipzig ge— 

mg wem za- zn 1 eg Often Rin Ort! ene, obere 7 n BR d 
stawu nie 83 zabezpieczonyini, byliby wylgezeni Tick 1 derſelbe Ditern d. J. an hieſigem Orte eine höhere Fachſchule für den commerciellen und indu 
G N 10 185 in 1,39 Die Lehranſtalt wird aus zwei getrennten Abthellungen: aus dem höheren Gurjus, der erſten und aus dem 
* r 0 11 Prze- Curſus für Handlungslehrlinge, der zweiten Abtheilung beſtehen, und am 14. April eröffnet. 


nn. ja 7. Styeznia 1863 Eltern, welche geſonnen find, ihre Söhne dem neuen Inftitute zuzuführen, belieben den Proſpectus, der die) 5 
Kraköw, dnia 7. 5 8 g näheren Beſtimmungen bezüglich der Aufnahme enthält, von dem Unterzeichneten, große Feldgaſſe, Nr. 8 a, oder 
J. Zuk Skarszewski, durch die W. G. Kor n' ſche Buchhandlung zu beziehen. er 
Notaryusz publ. jako Komisarz sgdowy.| Breslau, im Januar 1863. N a IU br. Alex. Steinhaus. 
* i f Meteorologiſche Beobachtungen. 
3. 181. ng. (33. 1-3) 3 F AI enderung der 
228 Kundmachu 8 . 2 e e Temperatur Sveciſiſche Richtung und Starte Juſtaud Erſcheinungen * 
In Folge Weifung des hohen k. k. Rzeszewer Kreis-“ IE in Patal Linie nach Feuchtigkeit Laufe der Tage 


des Windes der Atmosphäre in der Luft 


gerichtes vom 12. Dezember v. J., Z. 6415, werden Be⸗ fo Reaum. red.“ Reaumur der Luft 


hufs Hereinbringung der vom Moſel Feuer erſiegten For- 7 —B men —— 
derung pr. 3000 fl. öſt. W. ſammt 60% Intereſſen vom 10 30 92 | * 10 | 96 | Men 180 ö | ur | Rege — 6 +24 
18. Juni 1861, dann der zuerkannten Koſten pr. 5 fl. 1360 31 42 0% 95 BR. „n Schnee (achte) 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Metalliques zu 5% für 100 fl.. 


der Nationalbank 


von W nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Ab 


cr Andr 5 
Wiener Börse - Bericht 
vom 10. Fänner 
Of fentliche Schuld. 
X Des S haales 


n eld Waurk 

In Oſtr. W. zu, 5% für 100 fl. 6% — 60.20 
vom Jänner — Jutt. 81.90 82. 

8 vom April — October 82.— 82.20 

Bom Jahre 185 1, Ser. B. zu 5% für 400 fl. den ee 


nne n 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 145.50 14. 

IR 1854 für 100 fl. 93, 6.50 
„4800 für 100 fl. 93.78. 94 


Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 7 750 


> a 2 x 
B. er Nronländer. sd 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 400 fl. „ 88.— 89.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 8780 88. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 687% 687.30 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.50 89 
von Tirol zu 5% für 100 fl... 89.— 90.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt, zu 5% für 100 fl. 86. — 87. 
von Ungarn zu 5% Für 100 fl. 15.25 7575 
von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 12. 1.50 


von Kroatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 14.50 13— 

von Galizien zu 5% für 100 fl.. i 

von Siebenb. u. Bukowina zu 3% für 100 fl. 72.75 73.25 
Actie,n (pm. St.) 


\ 0 
der Pe gr für Handel und Gewerbe zu * 
200 fl. str. WI I. 39013177 eee 226,30) 25 80 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 650.— 662.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 850. 86. 
der Staats ⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


oder 500 Fr. 232.50 233.30 


der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 154.— 454,50 
der Süd⸗nordd. Werbind B. zu 200 fl. M. 130.75 131 25 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —.— 


der füdl. Staats⸗lomb.- ven. und Cent ital. Eiſen⸗ 5 

bahn zu 200 fl. öfte. W oder 300 Fr. 2273.— 274. 
der galiz. Karl Ludwigs; Bahn zu 200 fl. CM.. 220.— 220.50 
der oͤſterr. Donau⸗Dampſchiffahrts-⸗Geſellſchaft zu 


e.... moe 
des ert. Lloyd in Trieſt zu 500 t En. . 234. 230. 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 400.— 404. — 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien-Geſellſchaft zu 4, 
800 fl. or., WW % . re 
bi Bfannırd fe Ip 
‚de Gjährig,zu 5% für 100, .. 104.25 194.50 
Nationalbank Lida Fr 5% für 100 .. 100. — 100.50 
auf CMze oerlosbar zu 5% für 100 f. . 89.— 69.25 
ger Nationalbank! 1emonatlich zu 5% für 100 fl. ud 1 


auf ost. W. I verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.45 85,30 


Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 78.— 79. 
2 2 Lo ſe 

der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
e rn enn 

Donan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM.. 96.50 97 


Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM. 167. 118 
1 497 ir w u 50 fl. CM. . Ar 50. 5 1. 
Stadtgemeinde Ofen z 40 f, öſtr. W. „% 34.— 34,50 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze .. 94.50 95.50 
alm zu 40 fl. „ 4 M1. Gn öff. 180.80 
zu 40 fl. H). KH . tet IR 

Clary zu 40 fl. „ ee ee enn 
St. Genois zu 40 fl. „ „„ ee "37. B 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ e eee eee 
Waldſtein zu 20 fl. „ „ Pan IH 2. Ne 
Keglevich zu 10 fl. „ mon A 


3 Monate. 
ni Bank- (Platz⸗) Sconto A 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. A . 97.— 97.10 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 97.— 97.25 


Hamburg, für 100 M. B. 4% . 86.25 80.23 
London, für 10 Pf. Sterl. 3% 114.60 144.65 
Paris, für 100 Franks 4% 45.50 45.50 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 


fl. kr. fl. ft. kr 

Kaiſerliche Münz- Dukaten 3 46 5 49 5 47 548 
177 vollw. Dukaten 5 46 5 49, 5,47 5 48 
, ͤ eh Gh 15 70 
20 Frankſtücke . 9 15 —— 9 15 9 16 
Nuſſiſche Imperigle . - ar 9 40 
Silber Bm DH AH Tr, BB 15 


— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres, 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min, Nam. — 
nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 
Szezakowa 3 Ugr 30 Min. Nachm.; — nach Przemys 
6 Uhr 15 Min, Früh; — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min, 
Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wieliezka 
1 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
unten Abends, 1 ) 
von Oſtrau nach Krakau 1 uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezutowa 6 Uhr 30 Min, Irüh, 11 uhr 
27 Min, Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. N 
von 1 nach Granken 11 Uhr 16 Min. Vorm. 2 Uhr 
20 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abeuds. 0 ! 
von Przemyel nach Kralau 9. Uhr Morgens i 
ups und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. i a 
Ankunft 2 130 a 
in Krakau vou Wien 9 Uhr 43 Min. Früh, 7 uhr 45 Din, 
Abends; — von n ich dee ee 
Früh, 5 uhr 27 Min. Abends z run über Oder, 
berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abe de — von Prze⸗ 
mysl 7 Uhr 23 Min. Abende; — von Lemberg 6 Uhr 15 
Miu. Früh, 2 uhr 54 Min. Nachm.; — von Wiellezka 
0 Uhr 20 Min. Abends. c. ge. 
in Nane von Krakau 4 Uhr 43 Min. Nachm. 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 92 Min. Früh, 9 uhr 40 Dir 
unten Abends. , J3n china 


— Votmifches 


unter der Direction. von.‘ 


Theater De 
Suttus Pfeiffer, 


14 


Heute Dinſtag 12. Jannar 1863. 


War ſch a u. 


Eiſte Gaſtrolle der Sblotänzertn Emilie Zeromska, as 


Dichter und Miß anthtop, 


Luſtſpiel in 1. Act von Alex. Fredro. 
ub, d. 


u n. d: 
Toni und Tonette * 44 
Vaudeville in J. Act. 


M1 


0 


— 


